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Bekanntmachung.
Die Ackerverpachtung vom 20 . April ds . Js.

ist nicht genehmigt.
Die 5 Aecker auf der Lach kommen am Montag,

den 4 . Mai , vormittags l1 Uhr an Ort und
Stelle miede , holt zum AuSgebot.

Rüde - heim,  den 28 . April 1914.
Der Magistrat : Alberti.

Der amerikanische Krieg.
Washington , 27 . April . Nach einer Kon¬

ferenz mit dem Präsidenten Wilson kündigte
Staatssekretär Bryan an , daß die Verhandlungen
abgeschlossen seien , um allen Amerikanern zu ge¬
statten , Mexiko zu verlassen . 700 Amerikaner
mit ihren Frauen , die noch in der Stadt Mexiko
weilen , haben mitihren Reisevorbereitungen begonnen.

New -Äork , 27 . April . Die „Times " meldet
aus Galveston : Die hier aus Tampico einge¬
troffenen Flüchtling - sandten an den Deutschen
Kaiser eine längere Depesche , in der sie für das
prompte Eingreifen des Kapitäns Köhler , des
Kommandanten des Kreuzers „ Dresden " , danken,
welcher sie vor dem Pöbel in Tampico gerettet habe.

Washington , 27 . April . An der mexi¬
kanischen Nordgrenze ist es zu einem neuen Kampfe
gekommen . Aus Nuevo Laredo wird gemeldet,
daß Mexikaner die aus dieser Stadt vertrieben
worden sind , nochmals versuchten , über Rio
Grande zu gehen und auf amerikanisches Gebiet
einzufallen . Sie stießen mit amerikanischen
Truppen zusammen , und eS kam zu einem Ge¬
fecht, wobei 10 Mexikaner getötet und 20 ver¬
wundet wurden . Aus Tampico ist hier die
Nachricht eingetroffen , die bisher jedoch noch nicht
bestätigt ist, daß zwischen den mexikanischen
Bundestruppen und Rebellen ein hartnäckiger
Kamps um den Besitz der Stadt tobt . Aus El-
baso wird gemeldet , daß 3 Millionen Patronen,
die für die Mexikaner bestimmt waren , heute
früh von den Amerikanern abgesangen wurden.

Washington , 27 . April . Das Marine¬
departement ist von einer Newyorker Oelgesellschast,
die Ländereien im Bezirke von Tampico besitzt,
um Absendung einer amerikanischen Truppe ersucht
worden , um 100 ihrer Angestellten zu retten , die
sich jetzt auf den Oelländereien 75 Meilen süd¬
westlich von Tampico befinden . In dem Gesuche
wird erklärt , daß die Leute gut bewaffnet seien,
daß sie aber infolge der Kämpfe zwischen den
Konstitutionalisten und den Regierungstruppen
nicht zu den amerikanischen Schiffen gelangen
können.

Mexiko , 27 . April . Die deutsche Kolonie
befindet sich wohl und ist infolge der getroffenen
Sicherheitsmaßnahmen guten Mutes.

Mexiko , 27 . April . Die telegraphische Ver¬
bindung war in den letzten Tagen unterbrochen.
Am Dienstag und Mittwoch voriger Woche , als
die neue Wendung der Wilsonschen Politik und
die Landung der Amerikaner in Veracruz bekannt
wurde , kam eö hier zu anliamerikanifchen Demon.
strationen , die einen recht lnmultuöfen Oharakler
trugen , aber ohne den Verlust von Menschenleben ab¬
liefen . Deutsche wurden dabei nirgends belästigt . Die
meisten in der Stadt Mexiko ansäffigen Deutschen
sind hier geblieben und haben großenteils auch
ihr « Familien bei sich behalten . Die Hauptstadt
ist jetzt ruhig . Die Regierung und Präsident
Huerta stehen im Gegensatz zu Wilson auf dem
Standpunkt , daß sich Mexiko im Kriegszustand
befinde.

New -Aork , 28 . April . Der Abzug der
Amerikaner aus der Stadt Mexiko scheint jetzt er¬
leichtert zu werden , wenn auch noch einige wider¬

sprechende Nachrichten vorliegen . Jmmerhin ist
im großen und ganzen in dieser Hinsicht die Lage
bedeutend bester.

New -Aork , 28 . April . Heute scheinen die
VermiltelungSversuche nicht vom Fleck gerückt zu
sein . Präsident Wilson läßt indessen verlauten,
daß der Rücktritt HuertaS unbedingt erforderlich
fei , falls die Vermittelung Erfolg haben sollte.
Inzwischen landete General Funston mit 5000
Mann in Veracruz . Es werden ziemliche Beschädig¬
ungen der Eiseabahnanlagen zwischen Veracruz
und Mexiko durch die Mexikaner gemeldet.

Veracruz , 28 . April . Hier sind Nachrichten
eingetroffen , daß sich die mexikanischen Bundes-
lruppen unter dem Befehl deL Generals Maas
weiter auf dem Rückzug befinden und bereits
Eoloddat geräumt haben . Zur Rekognoszierung
der Feinde ausgestiegene Aeroplane melden einen
Rückzug der Mexikaner in nordwestlicher Richtung.
General Maas läßt bei seinem Rückzug die Eisen¬
bahnlinien zerstören . Dian nimmt an , daß sich
die mexikanischen Truppen in der Stadt ver¬
sammeln und beabsichtigen , eine größere Aktion
gegen die Amerikaner einzuleiten.

Veraeruz , 28 . April . Der an Bord des
Flaggschiffes „ Arcansas " befindliche Spezialbericht-
erstatter der „ Telegraphen -Union " meldet : Ame¬
rikanische Truppen landeten aus der im Golf von
Veracruz liegenden Insel Don Juan de Ulloa.
Nach kurzem Kampf wurden die mexikanischen
Truppen vertrieben und die Amerikaner setzten
sich in den Besitz des auf der Insel befindlichen
Forts . In den Kasematten fanden die Amerikaner
eine große Anzahl dort von Huerta internierter
politischer Gefangener in einem schrecklichen Zu¬
stande vor . Unter ihnen befand sich ein Schwager
des ermordeten Präsidenten Madero und einer der
bekanntesten Gelehrten Mexikos , Geschichtsforscher
Jgnacio Calderon , der wegen seiner Gegnerschaft
gegen Huerta zu lebenslänglicher Kerkerhaft ver¬
urteilt war.

Politische Rundschau.
Berlin , 27 . April . Der Kaiser hat am

Sonntag auf Korfu den Gottesdienst in der
Schloßkapelle abgehalten ; auch die Königin der
Hellenen wohnte ihm bei . Der Kaiser und die
Kaiserin sahen später vom Balkon des Achilleions
der Prozession der Bewohner von Gasturi zu
und folgten einer Einladung der griechischen Ma¬
jestäten zur Tafel im Stadtschloß.

Berlin , 28 . April . Die deutschen Militär¬
flugzeuge sind zur Kennzeichnung mit je einem
dunkelfarbigen Querstrich auf der unteren Seite
der Flügel , bei Doppeldeckern nur auf den unteren
Tragflächen versehen worden.

Berlin , 28 . April . Die Heiraten der Osfiziere
behandelt einen Erlaß , in dem es u . a . heißt , es
sei Tatsache , daß die aktiven Osfiziere Heirats¬
vermittler stark in Anspruch nähmen . Um dem
zu steuern , ist der Erlaß herausgekommen , der
den Offizieren der Armee und Marine zur Kenntnis
gebracht wurde . In dem Erlaß wird weiter er¬
klärt , daß jeder Offizier , der sich in Zukunft an
Heiratsvermittler wende , mit schlichtem Abschied
entlasten werde . Gleichzeitig wird in dem Erlaß
eine Anzahl solcher Vermittler namhast gemacht,
vor denen speziell gewarnt wird.

Berlin , 27 . April . In Berlin rechnet man
aus Grund von vorläufigen Schätzungen damit,
daß der Wehrbeitrag der Reichshouptstadt unge¬
fähr die Höhe von 200 Millionen Mark erreichen
dürste ; vie genauen Feststellungen sind erst in
einigen Tagen zu erwarten . Durch den General¬
pardon dürste die Stadt Berlin im Höchstfälle
300 000 Mark als dauernde Mehreinnahme aus

der Einkommensteuer erzielen , was bei einem
Etat von 308 Millionen Mark kaum in Betracht
kommt . Echöneberg wird voraussichtlich 6 >/2
Millionen Mark Wehrbeitrag zahlen ; die durch
den Generalpardon bereitete dauernde Mehrein¬
nahme aus der Gemeindeeinkommensteuer beträgt
hier jährlich rund 90 000 Mk.

Braunschweig , 28 . April . Zu den Tauf-
feierlichkeiten sind als Geschenk deS Herzogs von
Cumberland mehrere Hofwagen aus Gmunden
eingetroffen . Die dazu gehörigen Livreen und
Geschirre entsprechen genau denen des früheren
hannoverschen Königshauses.

Kalmar , 27 . April . Der neue Statthalter
von Elsaß -Lothringen , Herr v . Dallwitz , wird
sein neues Amt am I . Mai antreten . Eine Zu¬
sammenkunft des Kaisers mit dem Statthalter
wird für die ersten Maitage in Kalmar erwartet,
woselbst zu der Zeit militärische Uebungen abge¬
halten werden . Der Kaiser wird dann in Metz
und Dietenhofcn die Festungsbauten besichtigen
und wahrscheinlich aus dieser Reise von Herrn v.
Dallwitz begleitet werden.

London, 27. April. Im Unterhause fragte
Keir Hardie , ob das Kabinett im Hinblick auf
die günstigen Ergebnisse des Königsbesuches in
Paris die Ratsamkeit erwogen habe oder jetzt er¬
wäge , dem König anzuempsehlen , den gleichen Be¬
such lv Berlin zu machen zu dem Zweck , das
wachsende Gefühl der Freundschaft zwischen dem
britischen und dem deutschen Volke zu verstärken.
Parlamentsuntersekretär Acland erwiderte : Ich
möchte Hardi daran erinnern , daß der König im
letzten Jahre Berlin einen Besuch abgestattet hat,
und ich höre , daß es dem König unmöglich sein
wird , in diesem Jahre weitere Staatsbesuche im
Auslande zu machen.

Korfu , 26 . April . Ein Sportfest fand am
Samstag auf der Insel Vido statt , das von den
Mannschaften der „ Hohenzollern " , der „ Goeben " ,
„Breslau " und „ Sleipner " in Gegenwart des
Kaisers und der gesamten anwesenden Mitglieder
der griechischen Königsfamilie ausgesührt wurde.
Turnerische Leistungen wechselten mit humoristischen
Szenen in der gelungensten Weise ab.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 29 . April . In der gestrigen

Stadtverordneten -Sitzung wurde die städtischen
Haushaltspläne wie folgt festgesetzt : a ) Der Haus¬
haltsplan der Stadtgemeinde in Einnahme und
Ausgabe auf Mk . 400 996 .92 . In Venselben sind
für Pflasterung der Feldstraße 6400 Mk ., der
Oberstraße 3400 Mk ., zur Ansammlung eines
Pflasterfonds 4600 Mk ., sowie zum Ausbau des
Weges über den alten Friedhof im Anschluß an
die Peterstraße die erste Rate mit 3050 Mk . neu
eingestellt . Ferner sind als Beitrag zur Er¬
richtung des Bismarck -Denkmals auf der Elisen¬
höhe 1000 Mk . eingestellt . Als Gemeindesteuer
kommen wieder zur Erhebung 1500/o der Ein¬
kommen - und Betriebssteuer und 2000/0  der Grund -,
Gebäude - und Gewerbesteuer , b ) Der Voranschlag
für die höhere Mädchenschule in Einnahme und
Ausgabe auf Mk . 15 751 .20 ; c ) die Voran¬
schläge für die städtischen Betriebe wurden in
Einnahme und Ausgabe wie folgt festgesetzt:
Gaswerk aus Mk . 117 600 .— , Elektrizitätswerk
Mk . 29 800 .— , Wasserwerk auf Mk . 36 000 .— ,
Kanal auf Mk . 37 800 . — . — Für die Versiche¬
rung des Gemeinde -Inventars wurden Mk . 483 .90
bewilligt.

* Rüdesheim , 29 . April . Die hiesigen
Vereinigten Weingutsbesitzer brachten in ihrer
gestrigen Weinversteigerung 1909er , 1911 er,
1912er und 1913er Wein» zum Ausgebot. Für



2 Halbstück 1909er wurden 730 und 800 Mk.,
für 22 Halbstück 1912er 500 - 1110 Mk ., 2
Viertelstück 270 und 400 Mk ., zusammen 16 4.80
Mk ., durchschnittlich für das Halbstück 721 Mk .,
für 4 Halbstück 1911 er 1200 , 1430 , 1450 und
1720 Mk . bezahlt . Der Gesamterlös bezifferte
sich auf 23 810 Mark ohne Fäffer.

* Rüdesheim , 29. April. Heute Abend
8 -/2  Uhr hält der hiesige Gewerbeverein im Hotel
Faulhaber (Ernst Müller ) eine Versammlung ab,
worauf die Mitglieder auch an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht werden.

* Rüdesheim , 29 . April . Die hiesige Turn¬
gemeinde hält morgen Donnerstag Abend in der
Turnhalle ihre Jahreshauptversammlung ab . Aw
der Tagesordnung stehen die Berichte des Vor¬
standes , Rechnungsablage und Bericht der Rech¬
nungsprüfer , Neuwahl des Vorstandes und A
änderung der Satzungen . Namentlich der letzte
Punkt ist von großer Wichtigkeit . Die Satzungen
sollen dem neuen Vereinsrecht angcpaßt werden,
soweit sich dies eben ermöglichen läßt , ohne das
durch die Gnade des Kaisers der Turngemeinde
verliehene Recht der juristischen Person preisgeben
zu müffen . Mit Rücksicht daraus ist ein recht
zahlreicher Besuch der Versammlung seitens der
Mitglieder sehr erwünscht.

* Rüdesheim , 29 . April . Das „ Hotel
Maßmann " ging nebst ca . 6 -/2  Morgen Wein¬
bergen und ca . 4 Morgen Acker zum Preise von
146 500 Mk . in den Besitz der Herren Gustav
Krekel  und Philipp K r e m e r , Mitinhaber der
Firma Leon : von Beckerath , Weingroßhandlung,
hier über.

* Rüdesheim , 29 . April . In dem am
Montag zu Wiesbaden stattgefundenen Kommunal¬
landtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden wurde
mitgeteilt , daß die seit Jahren geplante Rhein¬
uferstraße von Rüdesheim nach Oberlahnstein be¬
züglich ihrer Finanzierung im wesentlichen gesichert
ist . Die Fertigstellung wird voraussichtlich im
Jahre 1916 erfolgt sein.

* Rüdesheim , 29. April. Der heutigen
Nummer ist der Sommer -Fahrplan der Nieder¬
ländischen Dampfschiff - Rhederei (Agentur für
Bingen . Rüdesheim : Friedr . Vogt , Bingen ) bei¬
gegeben , worauf wir unsere werten Leser besonders
aufmerksam machen.

* Rüdesheim , 29. April. Der Herr Re¬
gierungspräsident von Wiesbaden hat an die ihm
unterstellten Behörden folgenden Erlaß gerichtet:
„Bei der Begleichung von Handwerkerrechnungen
seitens städtischer Behörden soll es Vorkommen,
daß Abstriche gemacht werden , ohne daß vorher
der betreffende Handwerker gehört wird . Eine
solche einseitige Festsetzung ist zwar rechtlich be¬
deutungslos . Aber das formelle Klagrecht ist
ohne praktischen Wert für den kleinen Hand¬
werker , der von dem Wohlwollen der Behörde
weitere Aufträge erhofft und deshalb lieber
schweigt als queruliert . Wie nachteilig das ge¬
schilderte Verfahren für den Handwerkerstand ist,
liegt aus der Hand . Und da die Sache an¬
scheinend weniger selten vorkommt , als man
glauben sollte , ersuche ich ergebenst , nötigenfalls
Vorkehrungen zu treffen , um den Mißstand zu be¬
seitigen ."

* Rüdesheim , 29. April. „Charles", die
renommierte Großschau wird in allernächster Zeit
wiederum nach Mainz  kommen . Das Riesen-
Unternehmen hat in den letzten Jahren das halbe
Europa gekreuzt , hat in den Metropolen fast aller
mitteleuropäischen Kulturstaaten mehrwöchentliche
Gastspiele gegeben und zuletzt in Brüssel in seinem
eigenen Winter -Circusgebäude eine ruhmreiche
Saison absolviert . Charles hat , durch die Erfolge
gekrästigt und angespornt , sein Unternehmen in
der Zwischenzeit um das Vierfache vergrößert und
reist heute in einem riesigen Zelt -Etablissement,
das in seinen weitgedehnten Jnnenräumen mehr
als 20 000 Menschen Platz gewährt . Charles
bedeckt zur Zeit mit eignen Anlagen ein Areal
von 25 000 qm ., er führt mit sich 600 Menschen
und 400 Tiere , darunter exotische Raritäten , die
nur auf dem Wege direkten Importes zu erlangen
waren und welche in keinem zweiten Zirkus der
Welt anzutreffen sind . Die Giraffe , die erste und
einzigste auf Reisen , repräsentiert darunter mit
einem eigens konstruierten Wagen allein 30 000
Mark , ein echtes afrikanisches Doppel -Nashorn
(Rhinoceros ) kostete die gleiche Summe , jedoch
ohne seinen sehenswürdigen Wohnpalast , ferner
gibt es riesige Nilpferde in geheizten Waffer-
bassinwagen , echte Schabrackentapire , eine Löwen¬
gruppe von 30 Berberlöwen , dre weltberühmte
15 köpftge Charles ' sche Tigergruppe , welch ' beide
die größten derartigen Gruppen der Erde sind,
ferner 10 Elefanten , Eisbären , Kamele , See¬
löwen usw . usw . gebildet aus den Beständen der

annähernd 400 Tiere zählenden Menagerie , der
größten und reichsten reisenden Tierschau des
Kontinents , welche man den „ Ersten Euro¬
päischen Wanderzoo " getauft hat . Charles
will eine wissenschaftlich bedeutende Stätte der
Unterhaltung und Belehrung bieten . Er will als
der erfolgreiche Entwickler der modernen Massen¬
schau eine komplette Uebersicht der artistischen
Künste aller Völker und Zeiten bringen und sein
mit Kapitalwerten arbeitender Millionenbetrieb
rechnet mit Maffen wie er mit Massen bietet!
Er will eine anschauliche Aufklärung und das
Wesen des Tieres erforschende Anregungen in
weiteste Kreise tragen ; deshalb atmen seine Dar¬
bietungen den Hauch des Originellen , stempelt
seine grandiose Tier - und Völkerschau das Ganze
zu einem bemerkenswerten Kulturfaktor . Wir
stehen hier vor neuen Ideen , neuen Prinzipien
und neuen Resultaten . Man kann darum nnt
Recht den Titel unterstreichen , welche genialen
Neuschöpfer soeben einer biographischen Broschüre
gab und welche unter der Ueberschrift „ Vom
kleinen Wanderzirkus zur Millionenschau " das
Wirken und Werden eines Mannes schildert , der
sich aus einem stark begrenzten Gesichtskreis heraus
zu einem der Führenden seines Standes empor¬
geschwungen hat!

Aßmannshausen , 28. April. Ein Wald¬
brand entstand gestern oberhalb der Speisbach,
wobei etwa ein Morgen Tannenbestand und
anderes Gehölz dem Feuer anheimfielen . Dem
Eingreifen der Arbeiter des benachbarten Quarzit¬
werkes und der hiesigen Wehr ist es gelungen,
das Feuer einzudämmen und weiteren Schaden
zu verhüten . Man nimmt an , daß das Feuer
durch die Unachtsamkeit von Ausflüglern verursacht
worden ist.

Lorch, 28. April. Die bekannte Wallfahrt
nach der hl . Kreuzkapelle im Wispertal findet am
kommenden Sonntag , den 3 . Mai , statt . Die
feierliche Prozession geht kurz nach 9 Uhr von
der Pfarrkirche aus nach der Gnadenstälte.

» Bingen , 27 . April. Eine sehr ausgiebige
Aussprache entspann sich in der heutigen Stadt¬
verordnetenversammlung über die Frage betr . die
Aufhebung des Ufergeldes für Automobile . In
der Aussprache wurde von einer Seite daraus
hingewiesen , daß wohl keine Stadt für ihre Rhein-
ufer so grobe Aufwendungen habe , wie gerade
Bingen . Die Bestrebungen zur Hebung des
Fremdenverkehrs wurden von anderer Seite enl-
gegengehalten . Zum Schluß wurde auf Antrag
des Finanzausschusses die Erhebung des Ufergeldes
aufzuheben mit allen gegen drei Stimmen beschlossen.
Alle Automobilbesitzer dürften diesen Beschluß mit
großer Freude begrüßen.

Bingen , 28. April. Die Aufhebung des
Ifergeldes ist vom Stadtverordneten -Kollegium in
einer gestrigen Sitzung beschlossen worden , und

!iwar mit allen gegen drei Stimmen . Anlaß
dazu gaben die zahlreichen Klagen , die hauptsäch¬
lich aus Automobilkreisen gegen jene Gebühr
geltend gemacht wurden . Viele Kraftwagenbesitzer
hatten erklärt , sie würden Bingen so lange
meiden , wie diese Abgabe besteht.

m Bingen , 27 . April . Aus den Antrag der
Vereinigung Binger Weingutsbesitzer hin , erläßt
die Bürgermeisterei Bingen eine Verordnung , nach
der die Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms
in den Lagen Schwätzerchen , Morschfeld , Haspel¬
pfad , Rochusweg , Hungerborn , Weißenschlag,
Mittelpfad , Mainjerstraße , Mainzerweg und Kalbs¬
kopf obligatorisch ist . Die Fanggefäße müssen
in diesen Weinbergen bis zum 5 . Mat ausgehängt
ein . Es müffen für l/i  Hektar Weinbergsland
30— 100 Gefäße aufgehängt werden . Die Flüssig¬
st zum Füllen der Gefäße ist ebenfalls vorge-
chrieben . Es ist dieses Apfeldrusenwein und zwar
ömmen auf 600 Liter Wasser 70 Liter Apfel¬

drusenwein und 1 Zentner Zucker . Wann die
Gefäße mit der Flüssigkeit versehen werden müssen,
wird noch bekannt gegeben.

s Bingen , 27 . April . Seitens der Haus-
Iiesitzerzentrale lag der heutigen Stadtverordneten¬
versammlung eine Eingabe vor , welche die Auf¬
hebung der Kanalsteuer forderte . In der sehr
lebhasten und langen Aussprache wurde hervor¬
gehoben , daß diese Steuer in ganz ungerecht-
ertigler Weise nur die Hausbesitzer belaste . Der

Antrag wurde gegen 7 Stimmen abgelehnt.
Niederwalluf , 24. April. Kaum haben

Sonne und Wind Heide und Wald ausgetrocknet,
da werden auch schon wieder allerwärts leidige
Waldbrände gemeldet , denen jährlich Millionen-
werte zum Opfer fallen . So war auch im hiesigen
Gemeindewald am vergangenen Sonntag ein
Schadenfeuer entstanden , dem ca . 5 — 6 Morgen
Schäleichenbestand zum Opfer fielen . Eine weitere

Ausdehnung des Brandes wurde durch die als¬
bald eingetroffene Ortsfeuerwehr verhindert.

Aus dem Rheingau , 28. April. (Die
Apfelblüte .) Die letzte der Baumblüten des
Frühlings 1914 , die Apfelblüte , ist jetzt in voller
Entfaltung . Nachdem Aprikosen , Kirschen , Birnen,
Pfirsiche , Zwetschen und das übrige Steinobst in
der Blüte „ durch " sind , hat sich jetzt der Apfel
dazu gesellt , um dem Frühlings -Zaubergarten das
letzte rosige Weiß zu verleihen . Geradezu wunder¬
bar sind jetzt die Wege unserer Heimat geschmückt
mit der Apfelblüte . Ueber und über stehen selbst
die ältesten Bäume in vollem Blütenschmuck . Je
nach den Sorten der Früh - oder Spätüpfel zeigt
sich auch die Blüte . Manche Bäume sind bereits
in schneeweißem Gewände , während die später
blühenden Sorten das herrliche rötlich -weiße Ge¬
wand noch in den Knospen zeigen . Das Wetter
war bisher der Baumblüte in hohem Maße
günstig . Hoffen wir , daß nicht nachträgliche
Fröste die frohen Erwartungen zu Schanden
machen.

Mainz , 28. April. Am 1. Mai bezieht die
seither in den Räumen des Mainzer Armenamtes
untergebrachte Mütterberatungsstelle deS Vereins
für Säuglingsschutz ein neues Heim im ehemaligen
Emmerans -SchulhauS , das nach nunmehr vollen¬
detem Umbau künftig auch die Schulzahnklinik,
wie die demnächst zu eröffnende ständige Aus¬
stellung für SäuglingShpgiene beherbergen wird.
Die jährlich zunehmende Bedeutung der öffentlichen
Mütterberatung gab unserer Stadtverwaltung
Veranlaffung , dem Verein an Stelle des jetzigen
Notbehelfs eine Heimstätte zur Verfügung zu
stellen , die allen neuzeitlichen Anforderungen ent¬
spricht . Eine Tür von der Beratungsstelle au«
führt in den großen Ausstellungssaal des Ober¬
geschosses des künftigen Museums , in dem auch
der beratende Arzt Platz nimmt , um seine Rat-
erteilung an ausgestellten Gegenständen zu er¬
gänzen . Die Gegenstände stammen aus der Aus¬
stellung „ Der Mensch ." Die Ausstellung wird
auch dem großen Publikum geöffnet sein , insbe¬
sondere aber ist sie zur Abhaltung sozialwissen-
schaftlicher Vortragskurse usw . auf dem Gebiete
der Säuglingsfürsorge auöersehen . Alles in allem
wird hier eine für ganz Deutschland mustergültige
Pflegestätte sozialer Fürsorgebestrebungen geschaffen
werden.

Kreuznach, 27. April. Die Wein-Versteiger¬
ungen des Vereins der Naturwein -Versteigerer an
der Nahe nahmen heute hier ihren Anfang . Herr
M . Traurich -Delius in Kreuznach brachte 25
Nummern 1913er und 1904er Naheweine zum
Ausgebot . Eine Nummer wurde zurückgezogen.
Für 5 Stück 1913er wurden 660 — 690 Mk .,
für 17 Halbstück 380 - 1100 Mk ., 1 Viertelstück
430 Mk ., zusammen 13 740 Mk ., durchschnittlich
ür das Stück rund 1000 Mk ., für 1 Viertelstück
1904er 520 Mk . angelegt . Das Gesamtergebnis
ictrug 14 260 Mk . ohne Fäffer . — Herr Ritter¬
gutsbesitzer Hermann Etoeck in Kreuznach brachte
27 Nummern 1913er Schloß Kauzenbacher Weine
zur Versteigerung . Davon wurden 3 Nummern
zurückgezogen . Für das Halbstück wurden 380
bis 870 Mk ., zusammen für 24 Halbstück 11900
Mk ., durchschnittlich für das Halbstück 496 Mk.
erlöst . Die Weine wurden ohne Fäffer versteigert.

r Kreuznach , 28 . April . Die Weinver-
teigerungen des Vereins der Naturwein -Versteigerer
an der Nahe nahmen heule ihren Fortgang . Drei
Versteigerer brachten ihre Weine zum Ausgebot.
Zunächst versteigerte das Gräflich von Pletten-
berg ' sche Weingut Bretzenheim an der Nahe 11
Nummern 1912er und 1913er Weine . Diese
entstammten Lagen der Gemarkungen Langenlons¬
heim , Bretzenheim , Kreuznach und Winzenheim . Sie
wurden sämtlich verkauft . 2 Stück 1912er kosteten
670 und 730 Mk , 3 Stück 1913er 680 , 690,
1120 Mk ., 6 Halbstück 480 - 720 Mk ., zusammen
6190 Mk ., durchschnittlich das Stück 1913er
1031 Mk . Das gesamte Ergebnis für 8 Stück
Wein betrug 7590 Mk . ohne Fässer . — Die
Provinzial - Wein - und Obstbauschule Kreuznach
versteigerte 10 Halbstück 1913er Kreuznacher Weine.
Diese wurden sämtlich zugeschlagen . Für das
Halbstück wurden 350 — 490 Mk ., zusammen 4050
Mk ., durchschnittlich 405 Mk . erlöst . — In der
Weinversteigerung der Königl . Preußischen Domäne
Mederhausen -Schloßböckelheim gelangten 31 Num¬
mern 1913er Niederhauser und Schloßböckelheimer
Weine zum Ausgebot . Diese wurden sämtlich zn-
geschlagen . Für 24 Halbstück wurden 410 — 1020
Mk ., für 7 Viertelstück 320 — 800 Mk ., zusammen
20 180 Mk ., durchschnittlich für das Halbstück
733 Mk . bezahlt . Die heutigen drei Versteiger¬
ungen erbrachten 31 820 Mark.

— Köln , 17 . April . (Das Ende des „ Veeh " -
Luftschiffes .) In der Luftschiffhalle zu Düsseldorf
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FaMIctitang
Mannheim

Stromauf* ArU

VonRotterdamOrtszeit
, Gorinchem
„ Nijmegen.

In EmmerichM.E.Z. .
—Zollgrenze—

VonEmmerich,
» Rees . . .

. Wesel. . .

„ Duisburg.
. Uerdingen
. Düsseldorf
„ Mölhelm-Rh

In Köln. .
VonKöln .

—Frznkenworft

, Königswinter(Dracnenfel»)
„ Rolandseck.

(Oherwinter)
. Remagen.

„ Niederbreisig
„ Andernach
„ Neuwied.

In Coblenz. .
VonCoblenz.

„Kapellen-St’fels
, Oberlahnstein
, Braubach.

(Markstmrg)
. Boppard.
„ 8t. Ooarshn

(Loreley)
, Oberwesel
„ Assmannshn
„ Bingen. .(Kreuznach)
. Rüdeshcim^Niederwald)
. Geisenheim
.Oestrich-Winkel
. Eltville

(Schlaugenliad)
. Biebrich.(Wiesb. Frft.

In Mainz. . .
VonMainz . .

. Oppenheim
„ Worms. .

In Lud’hfna/Rh
Mannheim

Oktober.

11.00

11.00
12.00
1.18

10.00
3.0

10.22
1.30
2.15

9.15
10.30
11.00

. 12.«
\ 1.10

3.50
5.00

2.1

13. September
einschliesslich.

Schnellfzhrten, SalonundVorkajüte
ohneFahrpreis-Erhöhung.

II r ! Ludwigsh.a/Rh.
- 1 i | VonWorms. . . „ ca.

s & „ Oppenheim. „ „
STs3 3 In Mainz. . . . „ „
a. s 3 1 . :s
-i 11 O 1=4 VonMainz . . . ,

-2= 5
«st ‘ „ Eltville. . . » „

(Schlungetibnd)
„Oestrich-Winkel. „

•§ | „ Geisenheim. „ „
& „ Rüdesheim* „ „

i: A (Niederwald)
- Bingen. . * „ „

■dti „ Oberwesel. „ „

(Loreley)
„ Boppard. . .

(Marksbtirg)

„KapÄlleit-Stolzf. „ „
In Coblenz. . . „ „

VonCoblenz. . „
„ Neuwied. . „ ca.
„ Andernach. „ „
„ Niederbreisig„ „

2.50 . Remagen. . . ,
IO.« — 2.io . Rolandseck. . ,
lO.dd -

. Könîswinter , .

4.a° 4.15 In Köln. .
—Frankenwerlt—

„ Mülheim-Rh. „ ca.
„ Düsseldorf. „ „

S.«5 5*, «55 ■7 05 . Uerdingen. „ „
„ Duisburg. . „ „

„ Wesel. . . „ „
7.25 8.2» 8.15 „ Xanten. . . „ „

- 7J2 8.i£ 8.52 „ Emmerich. . „ „
- 8.22 ».«? 0.12 „ Lobith. . Ortszeit„- Zollgrenze—

Weiternach
Mannheim-Ludwigshafen

in FahrtI.

Fahrlrtchtung
Mannheim-Rotterdam

Stromabwärt»

Von Mannheim

In Nijmegen. .
VonNijmegen.

„ Gorinchem.
In Rotterdam .

Oktober.

3.:»

12.30
3.15

Täglich

hrten, SalonundVor
üFahrpreis-Krhohung.

tslM-Stk«!- s-ti.i-s.iwn.

4.*o

6.JÜ

Weiternach *
Rotterdam(London)

Molorbsot-FälustatlonsnIn
Deutschland:

Rhens, Camp, Bad-Salzig,
Caub, Lorchund Hamm.

* DatalfahrendmitAzzmaiinz*
hausennicht verkehrtwird,
berechtigendieRückfahrschein«
dorthin.tho. „b«“ ag - t.r

Fahrpreise in
Einzelreise. Hin- und

Rückreise. Einzelreise. Hin- und
Rückreise.

Pfennigen, einschl. Salon. Vorkaj.Salon.VorkajSalon.Vorkaj.Sh Ion.Vorkiy.

Uiiniilieim -I/hulVii
1on/lfneh:

London . 3825 2450 6630 3620 2300 6225 3980
Hüll . 3190 5860 — 2990 5410 —
Rotterdam 1650 1450 —

880 750 750
800 650 650

Königswinter. 800 520 1020
Rolandseck-Oberwinter... 800 520 1020
Remagen-Linz 750 500 L S 550 360 850 SSO
Andernach 650 430 = S? 300
Neuwied 650 430 450 300 700 4fi0
Coblenz-Oberlahnstein 550 360 £ ^ 360 600 W1
Boppard 450 300 500 300
St. Goarshausen. 420 280 400 250
Bingen-Rüdesheim 300 200 130 120
Geisenheim. 300 200 110 100
Oestrich-Winkel 250 150 90 130 80

150 50 70 40
Biebrich-Mainz... _ — _
Oppenheim 170 110 60 40
Worms. 35 150 90
Mannheim-Ludwigshafen~ - 240 140 - -

Coblfiiz Ilingen -llUdfwIi
Vott/Xnrh:

London . 3315 5610 3570 3500 2225 5980 3835
Hüll — 2870 —
Rotterdam.. 1150 750 1330 880 _

360 240 630 400 630
270 340 520

Königswinter... . 220 520 340 520
Rolandseck-Oberwinter.. 230 220 520

150 150 420
Andernach. 100 150 340 360
Neuwied. 90 120 80 330 330

300 270
Oberlahnstein.. 55 35 280 250
Braubach 70 90 50 400 240
Boppard. 90 80 320 190
St. Goarshausen. 140 150 240
Oberwesel.. 120 120
Bingen-Rüdesheim 200 —
Geisenheim. 200 30 30

320 210 500 80 50 170
Biebrich-Mainz 360 240 600 130 90 120
Oppenheim 450 — 100

500 320 150 _
Mannheim-Ludwigshafen550 360 300 200 -

Für die Zwischenstationensind die Zeitangabennur annähernd.
. DieNachtfahrzeitenvon6 Uhrabendsbis vor6 Uhrmorgenssind UNTERSTRICHEN.

- DurchlaufendesBootRotterdam—Mannheim. I* ™Durchlaufende» BootMannheim—
VorausbestellungvonSchlafkabinenfürdieBergfahrtbeiderDirektionin Rotterdam,

fürdieTalfahrtbeiderHaupt-AgenturRolandKüpper& Co. G. m.b. H., in Mannheim.
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wird, wie jetzt öffentlich angezeigt wird, das Stahl¬
luftschiff „Veeh I" versteigert werden. Diese
Bersteigerung bedeutet das Ende eines Luftschiff¬
typs, der zu großen Hoffnungen zu berechtigen
schien. Der Erfinder, Ingenieur Veeh, hatte nach
mehrjährigen Versuchen mit dem halbstarren System
schließlich ein ganz aus Stahl konstruiertes Luft¬
schiff hergestellt, deffen Modell auch in Berlin au:
der Ala-Ausstellung im Zoo ausgestellt war und
in Fachkreisen Anerkennung fand. Bei den Probe¬
fahrten zeigte Stahlluftkreuzer „Veeh I" recht
gute Qualitäten: doch war ihm keine lange Lebens¬
dauer beschieden. Die Geldmittel der zu seiner
Verwertung gegründeten Gesellschaft gingen zu
Ende, die Hoffnungen auf Ankauf durch die Heeres¬
verwaltung schlug fehl, und schließlich starb auch
Anfang dieses Jahres der Erfinder im rüstigen
Mannesalter. Das Luftschiff wurde nach seinem
Tode demontiert. Das rühmlose Ende dieses
Luftschiffstyps ist zu bedauern, da man bei größeren
verfügbarer Geldmitteln voraussichtlich doch gute
Erfolge hätte erzielen können.

— Aus der Hocheifel. 26. April. „Sankt
Georg und Sankt Mark's (25.), die drohen viel
Arg'S." Diese Wetterregel hat sich heuer wieder
bestätigt. Nach dem die Hafersaat bei schönstem
Frühlings weiter beendet war und die Kartoffel¬
bestellung ihren Anfang genommen hatte, sowie
die Gartenarbeiten bereits weit vorgeschritten
waren und auch auf unseren Höhen schon die
Frühsträucher und Kirschbäume in voller Blüte
standen, setzte gestern während des Tages «ine
empfindliche Kälte ein, die Nachts sich sogar zu
Frost ausbildet«. DaS Thermometer zeigte heute
morgen4 Grad unter Null. Vor wenigen Tagen
zeigte es eine Tagestemperatur von 20 Grad
Celsius an, sodaß innerhalb weniger Tage ein
Temperatursturz von 24 Grad zu verzeichnen war.
Die Dächer waren weiß, auf dem Waffer stand
Eis. Die gewaltige Temperaturschwankung hat
zwar den Feldfrüchten nichts genützt, doch ist bei
den Winterhärten Saaten kein nennenswerter
Schaden zu bemerken. Die Blüten an Baum und
Strauch sind vernichtet. Die berechtigten Hoffnungen
auf eine reiche Beerenernte sind geschwunden. In
den tiefer gelegenen Gegenden, wo die Vegetation
verhältnismäßig weiter vorgeschritten war, hat der
Temperatursturz noch größeren Schaden angerichtet.

— Mannheim, 28. April. Wie die„Neue
Badische Landeszeitung" meldet, ist das Luftschiff
„Schütte-Lanz" heute Abend9.15 zu einer 20-
stündigen Dauerfahrt nach Norddeutschlandauf¬
gestiegen.

— Ludwigshafen, 28. April. Der Ein¬
brecher Paul Ludwig, der vor einigen Tagen in
Jockgrim den Gendarnien Kißling, als ihn dieser
verhaften wollte, erschaffen hat, wurde gestern
Abend in Rheingönheim von dem Oberwachtmeister
Stoffel nach heftiger Gegenwehr festgenommen.
Der Verhaftete hat die Tat eingestanden und
wurde heute früh in das hiesige Amtsgerichtsge-
fängni« eingeliefert. Er hat am Kopfe eine Wunde,
die ihm der Gendarm Kißling noch kurz vor
seinem Tode beibringen konnte.

— Büdingen, 27. April. In dem nahen
Orleshausen geriet heute der Förster Naubach mit
Wilderern, die er auf frischer Tat ertappte, in
Kampf und wurde von ihnen erschaffen.

— Ortenberg, 28. April. Der 54 Jahre
alte Fruchthändler Abraham Stein in Cainfeld
wurde letzte Nacht gegen I Uhr überfalle» und
mit einem Beil erschlagen. Seine Frau wurde
schwer verletzt. Die älteste Tochter von 23 Jahren
sowie die Mutter Steins trugen schwere Ver¬
letzungen davon, sodaß an ihrem Auskommen ge-
zweifelt wird. Auch zwei Söhne von 22 und
18 Jahren, sowie eine 17jährige Tochter wurden
verletzt. Stein starb eine Stunde nach dem Ueber-
fall. Das Haus wurde in Brand gesteckt; auch
ein Nachbargebäude brannte nieder. Die Gerichts-
kommiffion in Herbstein stellte heute früh den
Tatbestand fest. Von den Tätern fehlte jede
Spur. Man weiß nicht, ob es sich um einen
Raubmord oder die Tat eines Wahnsinnigen handelt.

— Gießen, 29. April. (Ein jugendlicher Er¬
presser.) Ein Opfer der Schundliteratur ist der
von braven und ordentlichen Eltern abstammende
Küferlehrling Wilhelm Jung von Pohl-Göns ge¬
worden. Anfang März dieses Jahres sandte er
an einen— ihm als wohlhabend bekannten—
Privatier N. aus dem gleichen Orte einen Brief,
in dem er dem N. schrieb: „Stecken Sie sofort
fünf 10-Markscheine in das beiliegende Frei-
kouvert, und senden Sie den Brief unter „W. I.
11 Butzbach postlagernd" ein. Tun Sie es nicht,
schieße ich Ihnen eine Kugel durch den Kopf und
Sie sind verloren." N. benachrichtigte die Gen¬
darmerie in Butzbach, sandte auch unter der ver¬
langten Adreffe einen Brief, der falsche Geld¬
scheine von Heftpflasterbogen enthielt. Am nächsten
Morgen wurde Jung, als er den Brief am Post¬
amt Butzbach abholen wollte, von Gendarmen in
Zivil in Empfang genommen. Bei seiner Ver¬
haftung führte er einen mit 6 scharfen Patronen
geladenen Revolver bei sich. Er fand milde
Richter, denn seine versuchte Erpreffung wurde
von dem Gericht als ein „Dummerjungenstreich"
betrachtet und er nur zu einer Gefängnisstrafe
von 6 Wochen verurteilt, die durch die erlittene
Untersuchungshaftfür verbüßt erklärt wurde.

— Berlin , 27. April. Nicht weniger als
sechs Selbstmorde bezw. Selbstmordversuche haben
sich am Sonntag in der Reichshauptstadt ereignet.
U. a. erhängte sich ein 61 Jahre alter Maler¬
meister aus Nahrungssorgen in seiner Werkstätte
in der Werftstraße, nachdem er sich mit einem
Rastermeffer die Halsschlagader durchschnitten hatte.
In der Albrechtstraße vergiftete sich aus Furcht
vor einer zu gewärtigenden Strafe eine 24jährige
Erzieherin mit Leuchtgas. In einem Hotel in der
Nähe des Stettiner Bahnhofes wurde am Montag
morgen der 26 Jahre alte Friseur Seelig mit einer
Schußwunde im Kops tot im Belte ausgefunden.

— Wie erhalten soldatenreiche Familien
die Aufwandsentschädigung? Der Anspruch
ist bei der Gemeindebehörde desjenigen Ortes, in
dem der Berechtigte seinen gewöhnlichen Aufent¬
halt hat, anzumelden. Für die Auszahlung wird
ein Monatsbetrag von 20 Mk. zugrunde gelegt;
die Zahlungen sollen halbjährlich nachträglich am
I. April und I. Oktober jeden Jahres erfolgen.
Der Anspruch soll von den Berechtigten innerhalb
vier Wochen nach Eintritt des Sohnes, deffen
Dienst im Heer, Marine oder Schutztruppe den
Entschädigungsanspruch begründet, angemeldet
werden. Die Geltendmachung des Anspruches ist
nach Ablauf von sechs Monaten nach der Ent¬
lastung oder dem Tode des betreffenden Sohnes
ausgeschlossen. Die Aufwandsentschädigungen sind
erstmalig für die Zeit vom 1. Oktober 1913
bis 31. März 1914 zu zahlen. Vor der Aus¬
zahlung der Aufwandsentschädigungenwerden an
die Berechtigten Aufforderungen zur Stellung von
Anträgen ergehen. Diese Anträge müffen dann
in beschleunigter Weise geprüft werden. Die An¬
meldungen sollen nach einem einfachen und ein¬
heitlichen Formular erfolgen und das ganze Ver¬
fahren möglichst kurz durchgeführt werden. Hier¬
über werden die Ausführungsvorschriften die
nötigen Verfügungen den Behörden erteilen. Wie
hat es also nun zum Beispiel ein Vater anzu-
sangen, um das Geld zu erhalten? Er begibt
sich in diesen Tagen zum Gemeindevorstand und
meldet dort seinen Anspruch in folgenderweise an:
„Es hat gedient: 1. mein Sohn Franz beim
InfanterieregimentNr. 87 vom Oktober 1899
bis September 1901; 2. mein Sohn Karl beim
Ulanenregiment Nr. 6 vom Oktober >900 bis
September 1903; 3. mein Sohn Wilhelm beim
Feldartillerieregiment Nr. 27 vom Oktober 1905
bis September 1908; 4. mein Sohn Anton dient
eit Oktober 1913 beim Infanterieregiment Nr. 80."

Es kann diese Anmeldung aber auch schriftlich
gemacht werden. Mehr hat der Vater nicht zu
tun. Die Gemeindebehörde stellt dann ihrerseits
durch Rückfragen fest, ob diese Angaben stimmen;
ist dies ermittelt, so erfolgt die Auszahlung der
ersten Rate von 120 Mk., die zweite Rate wird

am 20. September 1914 bezahlt, ohne daß es
einer weiteren Anmeldung bedarf. Hat jemand
zwei Söhne beim Militär und schon6 Jahre ab¬
dienen lasten, so erhält er jetzt sofort 240 Mark
als erste Rate. Von dieser Aufwandsentschädig¬
ung sind alle jene ausgeschloffen, deren Söhne
vor dem Oktober 1913 gedient haben, die aber
jetzt keine Soldaten in der Kaserne haben. Das
Gesetz hat keine rückwirkende Kraft. Wenn die
Auszahlung nicht sofort erfolgt, warte man einige
Zeit ab, da die Ermittelungen noch schweben.

— New-Iork, 28. April. Einem Tele¬
gramm aus Beckley(West-Virginien) zufolge soll
auf dem Kohlenbergwerk in Eceles eine große
Explosion stattgefunden haben. Man nimmt an,
daß etwa 250 Bergleute eingeschlosien sind.

— Newyork, 28. April. Nach dem Bericht
des Zensusbüros haben die Vereinigten Staaten
98 Millionen Einwohner, mit ihren ausländischen
Besitzungen 109 Millionen.

— (Zwei Millionen Scheidungen! Vier
Millionen Geschiedene!) Das ist nach einer
amerikanischen Monatsschrift das Ergebnis des
Ehescheidungsgesetzes in den Vereinigten Staaten
vom Jahre 1867 an bis auf den heutigen Tag.
Ueber die Jahre vor 1867 liegen amtliche Zahlen¬
angaben nicht vor; aus den Zahlen, die man be¬
sitzt, kann man jedoch schließen, daß der Prozent¬
satz der Ehescheidungen in der Union von Jahr
zu Jahr in geometrischer Proportion gewachsen
ist. Von der Bedeutung der mitgeteilten Zahlen
kann man sich einen Begriff machen, wenn man
hört, daß die geschiedenen amerikanischen Paare,
nebeneinandergestellr, eine achthundert Meilen lange
Menschenkette bilden würden; das wäre der Weg
von Newyork nach Chicago oder von Rotterdam
nach Rom. Die geschiedenen Frauen allein wären,
zusammengenommen, zahlreicher als die vereinigten
Heere von Frankr eich, Großbritannien und Japan!

Verantwortlicher Redakteur : K. Meier.
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Größe werden preiswert und

.'. schnellstens geliefert von

A. Meier :: Rüdesheim

— KVttdsurer-Lecdnikum- .
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Ingenieur - u. Werkmftr. - Ableitg ttti 3
öligem. und landw Maschinenbau fl
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MAGGI 5Würze
hilft sparen!

Die dünnste Wassersuppe, jede schwache
Bouillon, ebenso Saucen, Gemüse und Salate
erhalten augenblicklich feinen, kräftigen
Wohlgeschmack durch Zusatz einiger Tropfen
MAGGIs  Würze.

Achtung vor Nachahmungen!

Leib-, Tisch- und Bettwäsche
aller Art.

Spezialität : Braut -Ausstattungen
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

zu billigsten Preisen.

Friedr . Lodde , Wäschefabrik
Bingen , Schmittstrasse 44.



Samstag 1, den 2 , Mai , abends 7 1/* Uhr
im Saale des Hotel Jung Rüdesheim

Konzert
des

Rüdesheimer Gesang-Vereins
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Kapellmeister
Jantzen und gütiger Mitwirkung von Fräulein Frida
Eichelsheim , Kgl . Hofschauspielerin Wiesbaden , Fräulein
Anny Jung , Mainz, Fräulein Carola Lieber , Eltville und
Herrn Selmar Victor, Violinvirtuose Wiesbaden.

Programm:
1. Zwei gemischte Chöre:

a. Hymne . Mozart
b. Sandmännchen.

2. Konzert für Violine in E-moll
Herrn Selmar Victor

3.  Traumsommernaoht.
für Frauenchor , Solo Violin u. Harte

4.  Le Sylphe für Harfe.
Fräulein Anny Jung

Volkslied
Mendelssohn

L. Thuille

Oh. Oberthur

5. Scherzo H-moll op. 20 . . . . Chopin
Fräulein Lieber

6. Rezitationen ( mit Begleitung des Klaviers)
a. Die Wallfahrt nach Kevelaer Heine-Rochlitz
b. Der Schelm von Bergen . Heine-Reinecke
c. Festnacht und Frühgang . Liliencron-Brückner

Fräulein Eichelsheim
7. Deutsche Tänze .Schubert -Flitner

für gemischten Chor mit Klavier.

Preise der Plätze:

Nummerierte Saalplätze2 Mk. u. 1.50 Mk., Gallerie 75Pfg.
Billets sind bei Fischer & Metz  in Rüdesheim und

Abends an der Kasse zu haben.

| J. F. Petry’s 3ahn-RfeIier! Bingena. Rh.
Telefon 256 Gegr. 1893 — Mainzerstr. 55/io Telefon 256
Sprechstunden an Werktagen : 9—5 Uhr, Sonntags: 9—2 Uhr.
Modern eingerichtete Operations-Zimmer, streng hygienisch.
Plattenloser Zahnersatz, Kronen u. Brücken in Gold-Platin etc.
Kronen aller Systeme. Neu ! Petry’s Patent-Gebissfesthalter.
Ersatzstücke mit diesem Sauger versehen, sind unerreicht an
Haltbarkeit, Reinlichkeit und festem Sitz. Umarbeitung schlecht
sitzender Zahnersatzstücke. Preise billigst. Zahnziehen,Reinigen,
: : Füllen und Richten schiefstehender Zähne. : :

Monatsschrift zur Selbstanfertigung der
Kinderkleidung und Kinderwäsche.

6Gratis-Beiiagen Sebnltt-
_ uiuster-

bogen. Winke für Mütter Für die Jugeml Kinderarzt, ImReicheder Kinder. Praktisch« Hausfrau
BestellungenzumPreisevon 25 PI.
proHelldurchalle
BuchhandlungenuudPoslanstalten.

25
Pfß.

Quartals-Nummerj : faltiges Moden-iolorit

AchtenSie _
aul Titel

■Kinderganlerolie":

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 30 . April 1914, nachm. 3 Uhr,
werde ich in meinem Pfandlokal Gasthaus „Zum Felsenkeller" zu
Rüdesheima. Rh-, öffentlich gegen bar versteigern:

1 Heftmaschine, 1 Bleistiftspitzer,
1 Stempelständer , 1 Briefwage,
2 Brieskörbe, 2 Papierkörbe,
2 Pultaufsätze,
2 Kartonagen,
1 Wandschränkchen,
1 Traubenmühle,
1 Leiter,
verschiedene Bücher, sowie eine Partie Holz und Stroh.

Schoenen, Gerichtsvollzieher
Rüdesheim a. Rh.

,wer Bciankei
ihre glänzende Stellung,
ihr gelegenes Wissen und Können dom 8tuQium der veltbelutnnten

ethode
tustinSelbst -Unterrichts -Werke

V»rbunde \ mit eingehendem brieflichen Fernunterricht.
HeriOQgegeben vom Bnetlncchen Lehrln «t ( tut.

edlglert von Proleccor C. Ilzls
», 22  Professoren als Mitarbeiter.S Dlrek

Das Gymnasium
Das Realgymnaslorö
Die Oberrealschule
D.Ablturlenten-Exam.
Der ElnJ.-FrelnlUIge
Die Handelssehule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist k &uIlitV

(Einzelne Liefert}
Ansichtssendungen ohn

Die Werke «lnd gegen moiputl.

Die Studtenansta )!
Da« Lehrerinnen*

Seminar
r Präparand

De\ Mlttelscbullehrtr
DasiKonservatoytum
Der geh. Kaufmann

Der Bankbeamte
er will . ged. Mann

'Die Landwlrtschafts-
sehule

Die Ackerbauschule
Die landwlrtschattl.

Fachschule
Lieferungen ft 90 PI.

en k Mark 1.2&.)
aufzwang bereitwilligst.

tenzahluog von Mark

DiewissenschaftliohenUnterrhfhts-
werke , Methode Rustin , ysetzenkeine Vorkenntnisse voraus uud
haben den Zweck, den Studierenden1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , den Schillern

2. eine umfassende,gediegene Bildung,besonders die iiurch den Schul¬
unterricht ziu/rwerbend . Kennt¬
nisse zu verschaffen , und8. invortreffllcher Weise aufExtme»
vorzuber$tten.

ftastt

/u  beziehen.
Dieser Zweck wird dadurch

reicht,
A.  dassNier Untsrrloht wissenschaft-

Uchet^Lehranstalten naohgeahmt
■wird, \

B. dass der \Jnterricht in so ein¬
facher undNirUndlioharWeise er¬
teilt wird , ahss jeder den Lehr¬
stoff verstehen , muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht euf die individuelle Ver¬
anlagung jedes 8chtti £ rs Rlioksioht
gsnommsn wird.

rliche Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Examina gratis!

ndllche Vorbildung
rfltungcn usw . — Vollständiger

Ablegung von Aufnahme - und Abschluss
ndlger Ersatz für den Schulunterricht.

Bonneas &. Hach feid, Verlag, Potsdam S . O. \

Aartoffeln
frühe, gelbe u. Industrie
hat abzugeben

Carl Ehrhard.

Derl'oren
vom Restaurant Felsenkeller bis zum
Bahnhof lederne Brieftasche mit Inhalt.
Abzugeben gegen gute Belohnung in
der Exped. ds. Bl.

In unserem Ladengeschäft
ist dieser Tage eine Brille
liegen geblieben.

H. ileiec’s üiiriidriidiem.

Neueste Formen
Knaben-Anzüge

in

WoII - ii . Waschstoffen
..  Grosses Lager __

Bingen.

Junger Deutscher Schäferhund
auf den Namen „Lord" hörend,
entlaufen. Gegen Belohnung abzu¬
geben Schmittstraße8. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Ein Mädchen
für mittags gesucht,
die Exped. ds. Bl.

Von wem, sagt

Aerzte
bezeichnen als vortreffliches

Hustenmittel

tsnsmellen
I mit.den,. 3 Tann eh?

Millionen tiZ"

[Heiserkeit,Verschleimung,Keuch
husten, Katarrh, schmerzenden

sHals, sowie als Vorbeugung gegen|
Erkältungen.

fil Oft ,,ot'6est'Zeugnisse von
Vivv Aerzten u.Privaten ver¬
bürgen den sichern Erfolg.

Appetitanregende,
feinschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
| Zu haben in Apotheken sowie bei:

B. Prinz, Rüdesheim,
Ecke Markt- u. Oberstr. 20.

G. Schäfer jun., Eibingen
Jos. Prinz, Aßmannshausen.
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